
Erfahrungsbericht Bologna Italien Praktikum M.Sc.Biochemie 

Zunächst muss ich gleich am Anfang sagen, wie sehr es sich gelohnt hat dieses 

Praktikum in einem anderen Land durchzuführen, und das obwohl ich noch einen 

Monat vor meiner Suche nach potentiellen Laboren gesagt habe, dass ein 

Auslandsaufenthalt für mich nicht in Frage kommt. 

Nachdem ich jedoch auf die Idee gekommen bin ein Auslandsaufenthalt zu wagen 

habe ich tatsächlich genau eine Mail an meinen Professor geschrieben und hatte das 

Glück, dass er mir direkt eine Zusage erteilt hatte. Ich habe bei der Suche nach 

Laboren mich nicht an die Stadt gehalten, sondern mich für eine Fachrichtung 

entschieden und dann nach Standorten in Italien gesucht. Ich habe von meiner 

Italienisch Lehrerin die Empfehlung bekommen nicht nach Mailand zu gehen, obwohl 

es dort einige Labore gibt, aber Mailand sei wohl sehr teuer und nicht die angenehmste 

Stadt. Sie hat mit Bologna, Verona, Florenz und Siena empfohlen. Als Tipp würde ich 

nun zudem nicht nur Ausschau nach Universitätslaboren halten, sondern auch nach 

Industriepartnern im Ausland 

Nachdem ich die Zusage erhalten habe, habe ich auch direkt den ersten Fehler 

gemacht und mich erst um den Erhalt des Erasmus+ Stipendiums bemüht, anstatt 

direkt nach Wohnungen zu suchen. Dies war ein Fehler, da die Wahrscheinlichkeit das 

Erasmusstipendium zu erhalten wirklich sehr groß ist, solange man alles einreicht was 

erwünscht ist, und ich wusste nicht, dass es so unglaublich schwer ist eine Unterkunft 

in Bologna zu finden.  

Bologna ist eine wahnsinnig schöne Studentenstadt. Was aber auch gleichzeitig die 

Wohnungssuche erschwert. Da ich nicht zum Semesteranfang in Bologna angefangen 

habe, waren quasi alle Studentenwohnungen vergeben. Also so früh wie nur möglich 

mit der Wohnungssuche beginnen. Dies gilt für alle italienischen Studentenstädte. Des 

Weiteren hatte ich auch leider zu den klassischen scams Kontakt. Diese Betrüger 

machen es wirklich sehr geschickt und faken auch Airbnb Mails und weiteres. Also 

wenn eine Wohnung nur um die 400€ kostet aber ziemlich gut aussieht und ggf. sogar 

noch groß ist, kann es nur ein fake sein. Mein Rat ist an dieser Stelle entweder im 

Vorfeld schon einmal für ein Wochenende in die Stadt fliegen und vor Ort Wohnungen 

bzw. Zimmer anschauen, oder direkt vor dem Praktikum eine Woche vor Ort suchen. 

Es ist nicht schlecht für die erste Woche ein mögliches Hostel (Nosadillo Combo) als 



back up zu haben, aber nicht für eine längere Zeit buchen, da man dann doch 

irgendwie was findet. Als gute Stadtteile kann ich alles in den Mauern empfehlen und 

alles was nicht vom Bahnhof nördlich liegt. Es wäre perfekt ein Zimmer in den Mauern 

zu finden, aber dies ist sehr schwer. 

Ich habe es über diverse Seiten versucht wie casa.it oder das italienische ebay 

Kleinanzeigen subito.it aber ich hatte schlussendlich Erfolg über eine Facebook 

Anzeige die ich in mehrere Gruppen gestellt habe. Auch auf Facebook muss man 

höllisch aufpassen und sich die Profile gut anschauen. Mich hat zum Glück meine 

Mitbewohnerin angeschrieben und ich hatte sehr schnell die Zusage. Als sie mir 

geschrieben hat war ich jedoch schon in Bologna und konnte mir am selben Tag die 

Wohnung noch anschauen. Als Tipp: Es gibt von ESN Whatsapp-Gruppen in der man 

auch gut Richtung Ende des letzten Semesters fragen kann, da ab dem Zeitpunkt viele 

wissen, dass sie ausziehen werden. 

Zum Thema ein Praktikum im Labor durchführen kann ich sagen, dass wir in 

Deutschland einen sehr hohen Standard genießen und man das bei weitem nicht 

erwarten kann. Ich habe jedoch sehr viel über meine bisherigen Fähigkeiten gelernt 

und konnte verschiedene Methoden die ich zuvor im Studium erlernt habe 

wiederholen. Da ich hier in diesem Labor eine bestimmte Zeit am Tag anwesend sein 

musste hatte ich es etwas schwerer, als Erasmusstudenten die ein Semester Kurse 

besuchen. Wenn man Kurse besucht ist es zum einen leichter Leute kennen zu lernen, 

aber auch etwas entspannter was die Freizeitplanung angeht. Im Nachhinein würde 

ich nicht nochmal ein Praktikum in Bologna machen (auch weil es mir nicht so super 

gefallen hat), sondern ein Semester in Bologna studieren, vorzugsweise das 

Sommersemester, da es meiner Meinung nach für den Master Biochemie ein gutes 

Semester ist, um ein Auslandssemester zu machen, aber auch aus wettertechnischen 

Gründen. (Achtung! Theoretisch Planungsprobleme mit Praktika aus dem ersten 

Semester Biochemie). 

Für die ganzen Freizeitveranstaltungen kann ich als Erasmusstudent empfehlen Teil 

von ESN zu werden und möglichst schnell zu Veranstaltungen und Ausflügen zu 

gehen (einfach hingehen! am Anfang sind alle erstmal neu und allein dort). Bologna 

hat wahnsinnig viele Restaurants und Cafés im schönen Centro storico. Zudem gibt 

es im Süden von Bologna auch Gebiete die zum Wandern einladen. Shoppen kann 

man zudem super gut aber alles ist etwas anders als in Deutschland (aber deshalb 



geht man ja auch in ein anderes Land). Insgesamt habe ich erwartet, dass das Essen 

und die Getränke hier etwas günstiger sind, aber die Lebenserhaltungskosten sind 

etwas teurer als in Deutschland. Was sehr praktisch ist, dass in Italien die Züge 

deutlich günstiger sind als in Deutschland, also kann man auch viele Städte 

besichtigen. Mit der ESN Gruppe kann man auch längere Trips buchen, welche sehr 

viel Spaß machen, wenn man Lust hat auf Partyausflüge. 

Zum Thema italienische Sprache muss ich sagen, dass es in Bologna schön ist etwas 

Italienisch zu sprechen, aber kein Muss. Auf Grund der großen Zahl an Studenten 

kann man sich auch in Restaurants Bar etc. auf Englisch verständigen. Trotzdem ist 

es eine sehr schöne Sprache und ein paar Grundlagen sollte man sich vorher 

aneignen. 

Insgesamt hat der Ablauf mit Erasmus sehr gut funktioniert, was man aber auch Frau 

Steinhusen (International Office MHH) zusprechen muss, da sie sich wirklich super um 

die Studenten kümmert.  

Das Labor würde ich nicht nochmal wählen, aber man kann vorher nicht wissen wie es 

sein wird. Bologna würde ich IMMER wiederwählen. 

Bei genaueren Fragen zu Bologna kann über Frau Steinhusen gerne nach meinen 

Kontaktdaten gefragt werden.  


